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Die Suche noch nicht aufgeben
WYO N A SC H Ü T T E

Ein freiwilliges Jahr im sozi-
alen Bereich, zulassungsfreie 
Studiengänge, unbesetzte 
Ausbildungsstellen: Wer für 
das kommende Jahr noch keine 
Beschäftigung hat, sollte die 
Suche nicht aufgeben.

Langsam geht die Sonne unter, 
die ersten Sterne erscheinen am 
Himmel. Marlon Mehrstedt be-
ginnt, die Sternenbilder zu erklä-
ren. Der 19-Jährige hat im ver-
gangenen Jahr sein Freiwilliges 
Kulturelles Jahr (FKJ) im Olbers-
Planetarium absolviert, seitdem 
hilft er regelmäßig bei Veranstal-
tungen und Vorführungen mit. 
„Der Freiwilligendienst hat mir 
bei der beruflichen Orientierung 
sehr geholfen“ sagt er. Sein Inte-
resse für Astronomie will er nun 
in einem Physikstudium an der 
Uni Bremen ausleben.

Jedes Jahr nimmt das Olbers-
Planetarium einen neuen Frei-
willigen auf. Mitia Schulz arbei-
tet mittlerweile seit drei Wochen 
dort, er hat den einzigen freien 
FKJ-Platz bekommen. „Ich hat-
te noch keine Ahnung, was ich 
nach dem Abitur machen soll“, 
sagt der 18-Jährige. Er hat sich an 
verschiedenen Stellen beworben 
und ist froh, dass er im Planetari-
um gelandet ist. Ein Freiwilligen-
dienst, etwa in einem Kindergar-
ten, habe ihn nicht interessiert.

Doch besonders im sozialen 
Bereich gibt es häufig noch bis 
November freie Stellen. „Die Er-
fahrung zeigt, dass oft bis zu zehn 
Prozent der Plätze unbesetzt 
bleiben“, sagt Uwe Wrede. Er ist 

stellvertretender Geschäftsfüh-
rer des sozialen Friedensdienstes 
Bremen (SFD). „Eine Datenbank 
über die Anzahl der freien Stellen 
gibt es jedoch nicht, da der Wech-
sel an den einzelnen Einsatzstel-
len oft sehr schnell erfolgt. Bei-
spielsweise, wenn jemand seinen 
Platz zugunsten eines Studiums 
aufgibt“, erklärt Wrede.

Neben dem SFD gibt es noch 
weitere Träger, die Freiwilligen-
dienste vermitteln. „Wenn sich 
jemand wirklich für einen Platz 
interessiert, sollte er einfach mal 
nachfragen und sich informieren. 
In der Regel sind die Chancen 

nicht schlecht, noch eine Stelle zu 
bekommen“, so Wrede. 

Wer anstelle eines Freiwilli-
gendienstes lieber eine Ausbil-
dung beginnen möchte, kann 
im Berufs-Informationszentrum 
(BIZ) der Bremer Arbeitsagen-
tur Auskunft erhalten. Es besteht 
auch die Möglichkeit ein Bera-
tungsgespräch in der Agentur zu 
vereinbaren oder die Jobbörse zu 
durchsuchen. „Oft kann man bis 
Anfang Oktober noch einen Aus-
bildungsplatz finden“, sagt Jörg 
Nowag, Sprecher der Arbeitsagen-
tur Bremen. Sogar die Bewerbung 
für ein zulassungsfreies Studium 

ist an einigen Universitäten noch 
möglich: An der Hochschule Bre-
men stehen bis zum 6. September 
in zehn Fachrichtungen, unter 
anderem Informatik oder Pflege-
management, freie Plätze zur Ver-
fügung.

Mitia weiß noch nicht, was er 
nach seinem Jahr im Planeta-
rium machen möchte. Aber er 
ist sich sicher: Die vielen neuen 
Erfahrungen werden ihm be-
stimmt helfen, etwas Passendes 
zu finden.

� Weiterführende Informati-
onen unter freiwilligendienste-
bremen.de und arbeitsagentur.de

Es gibt diverse freie Stellen für Studium, Ausbildung und Freiwilligendienste in Bremen

Auflagenstärkste Anzeigenzeitung in Bremen und Umgebung

NR. 3092/47. JAHRGANGMITTWOCH, 23. AUGUST 2017

Rektorin fordert Wohnraum
Bremen soll die Gebäude von 
InBev und Mondelez in die Pla-
nungen für studentisches Wohnen 
einbeziehen. Das schlägt Karin 
Luckey vor, Rektorin der Hoch-
schule Bremen. Grund: Auch in 
der Hansestadt werde es immer 
schwerer, preiswerten Wohnraum 

zu finden. Folge: Zugesagte Studi-
enplätze können nicht angenom-
men werden. „Beide Areale liegen 
nicht nur in der Nähe der Hoch-
schule Bremen, sondern tragen 
auch der Vorliebe aller Studieren-
den Rechnung, in der Neustadt zu 
wohnen.“ (rl)
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Wohnungsbrand schnell gelöscht
Eine Wohnung an der Hohen-
torheerstraße in der Bremer 
Neustadt stand am Dienstag-
mittag in Flammen. Nach dem 
ersten Notruf um 13.30 Uhr 
rückten die Einsatzkräfte mit 
einem Großaufgebot an.  

Weil die Feuerwehr davon 
ausging, dass auch Personen 
vom Brand bedroht sein 
könnten, liefen Beamte mit 
Atemschutz in die brennende 
Wohnung. Dort befand sich 

aber niemand. Bereits eine hal-
be Stunde später war der Brand 
gelöscht. Der Zimmerbrand sei 
von Möbelstücken ausgegan-
gen. Die Schadenshöhe schätzt 
die Feuerwehr auf etwa 35.000 
Euro – die Wohnung sei nach 
dem Brand unbewohnbar. 

Wie die Einrichtungsgegen-
stände Feuer fangen konnten, 
bleibt unklar. Die Polizei hat die 
Ermittlungen aufgenommen.

 (fab)/Foto: Schlie

Weitere Rennen in 2018?

Freunde des Galoppsports dür-
fen auf weitere Rennen in Bre-
men hoffen. Nachdem der Bremer 
Rennverein bereits am Wochen-
ende einen Zusatzrenntag für den 
22. Oktober angekündigt hatte, 
bahnt sich nun eine Fortsetzung 
des Rennbetriebs in 2018 an. Aller-
dings gibt es offenbar Unstimmig-
keiten innerhalb des Rennvereins.

„Im Moment ist viel Bewegung 
drin“, sagt Frank Lenk, Sprecher 
des Rennvereins. Es sei noch nicht 
klar, ob auch im kommenden Jahr 
Rennen in der Vahr stattfinden 
werden.

Zwar hat Bremen den Pachtver-
trag für die Rennbahn zum Ende 
des Jahres gekündigt. Doch da sich 
die Pläne zur Bebauung des Ge-
ländes nicht kurzfristig realisieren 

lassen, wäre eine Fortsetzung des 
Rennbetriebs in 2018 machbar. 

Dem Vernehmen nach hat die 
Wirtschaftsförderung Bremen in-
zwischen sogar einen Vertrag über 
die Zwischennutzung des Gelän-
des abgeschlossen – jedoch nicht 
mit dem Rennverein, sondern mit 
einem einzelnen Mitglied des Ver-
eins.

Lenk wollte diesen Umstand 
nicht näher kommentieren. Of-
fenbar wurde der Vorstand des 
Vereins von der Entwicklung 
überrascht. „Wir müssen zu-
nächst interne Gespräche füh-
ren“, erklärt Lenk. Für den 19. 
September sei eine Mitglieder-
versammlung geplant. Dort solle 
dann eine Entscheidung getroffen 
werden.  (rl)

Zwischennutzung für Galopprennbahn möglich
Passanten entdeckten am 
Montagmorgen gegen 9.30 
Uhr am Fahrbahnrand der 
Graf-Haeseler-Straße in Bre-
men-Hulsberg eine 85 Jah-
re alte Frau mit schwersten 
Kopfverletzungen. Die Kri-
minalpolizei geht davon aus, 
dass Liselotte T. (Foto)Opfer 
eines Raubes geworden sein 
könnte und sucht dringend nach Zeugen. Hin-
weise an den Kriminaldauerdienst unter 0421 /
362-3888.  (bm)

Am Montagabend kollidierte ein 57 Jahre alter 
Motorradfahrer auf dem Rembertiring in Rich-
tung Eduard-Grunow-Straße mit einem neben 
ihm fahrenden Pkw. Der Motorradfahrer erlitt 
bei dem Unfall schwerste Verletzungen und 
schwebt seitdem in Lebensgefahr. Die Ermitt-
lungen zum Unfallhergang dauern an.  (bm)

Zusammen mit dem Nabu und dem Fahrrad 
geht es am Samstag, 26. August, ab 11 Uhr, 
durch die Borgfelder Wümmewiesen. Der Fo-
kus der Tour liegt auf der Vogelwelt. Bei 
schlechtem Wetter wird die Veranstaltung am 
Freitag auf bremen.nabu.de abgesagt. Weitere 
Informationen unter 04 21 / 45 82 83 64.  (bm)

Polizei sucht nach Zeugen

Motorradfahrer schwer verletzt

Nabu lädt zur Radtour

Eine Stadtrundfahrt der besonderen Art bieten 
die Freunde der Bremer Straßenbahn e.  V. am 
Sonntag, 3. September, 14 Uhr: Anlässlich des 
50. Jubiläums der Linie 1 fährt ein klassischer 
Straßenbahnzug aus den sechziger Jahren die 
Schienenverbindung ab. Infos und Anmel-
dungen unter Telefon 0421 / 55 96-76 42  (bm)

Historische Bahn fährt

Mitia Schulz (li.), hat seinen Freiwilligendienst im Olbers-Planetarium gerade erst angefangen, sein Vorgän-
ger Marlon Mehrstedt beginnt im Oktober ein Physikstudium. Foto: Schlie

Die humanitäre Sprechstunde wird finanziell 
abgesichert. Im Senatsentwurf des Doppelhaus-
haltes 2018/19 sind dafür zusätzliche Mittel von 
jährlich 113.000 Euro eingestellt worden. Die 
Sprechstunde soll beispielsweise eine medizi-
nische Basisversorgung für Menschen ohne 
Krankenversicherung gewährleisten. (bil)

Medizinische Basisversorgung
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Erste Hilfe auf dem Pausenhof
Walle     Sie kümmern sich um verletzte Mit-
schüler und leisten Erste Hilfe, bevor der Ret-
tungsdienst eintrifft: Für ihre Arbeit haben 
14 Schulsanitätsdienste neues Material zur 
Verfügung gestellt bekommen.  Seite 5


